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Erkundungssetting 
Cooperative Lernpotenziale in den Verkaufsstellen erkunden 

In der heutigen Arbeitswelt sind Kooperation und Teamfähigkeit die Schlüsselkompetenzen, die den Unterschied ma‐
chen. Das Prinzip des kooperativen Lernens steht auch in der Erwachsenen‐ und Weiterbildung zunehmend im Vorder‐
grund. Lernen im Betrieb ist keine rein individuelle Angelegenheit. Stattdessen schaffen innovative Unternehmen gute 
Bedingungen für ein ‚voneinander lernen‘, für gegenseitigen Austausch und Unterstützung im gemeinsamen Alltagsge‐
schäft. Der Nutzen kooperativer Lernformen ermöglicht eine Weiterentwicklung des Einzelnen sowie der Organisation 
als Ganzes. Zudem stellen cooperative Lernformen eine Möglichkeit dar, die einzelnen Organisationseinheiten sinnvoll 
miteinander zu verbinden und neue Formen der Zusammenarbeit zu etablieren.  

 
Das  geplante  ERKUNDUNGSETTING  ist  ein  Angebot, 
dass  engagierten Weiterbildner_innen  bei  Coop  die 
Möglichkeit  eröffnet,  diese  Entwicklungsprozesse 
nicht nur zu begleiten, sondern sie aktiv selbst zu ge‐
stalten. In einem ersten Schritt sollen hierzu in einem 
moderierten Setting, die Potentiale des Lernorts ‚Ver‐
kaufsstelle‘  identifiziert und erforscht werden. Diese 
Erkundungs‐  und  Forschungsarbeit  ermöglicht  nicht 
nur das Auffinden neuer bislang informeller Lernorte, 
sondern  eröffnet  darüber  hinaus  neue  Perspektiven 
für die eigene Rolle als Weiterbildner_in  im Sinne ei‐
ner Lernbegleitung vor Ort.  
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Potenziale von kooperativem Lernen 
Wir  lernen grundlegende Prinzipien des kooperativen 
Lernens  bei  Erwachsenen  kennen  und  erkunden  auf 
Grund dessen Potenziale von kooperativem Lernen vor 
Ort in den Verkaufsstellen: 

‐ Wo findet kooperatives Lernen bereits statt? 
‐ Wo ist kooperatives Lernen bei Coop möglich?  
‐ Wo ist kooperatives Lernen initiierbar? 

Perspektivenwechsel 
Wir nehmen einen Perspektivenwechsel vor und lassen 
unsere Weiterbildungsaktivitäten von der Praxis infor‐
mieren. Dies entlang folgender Fragestellungen:  

‐ Welche Weiterbildungsaktivitäten sind für die Men‐
schen in den Verkaufsstellen relevant 

‐ Welche Fragestellungen treiben sie um? 
‐ In welchen Spannungsfeldern bewegen sie sich? 

Lernbegleiter_innen in den Verkaufstellen 
Wir setzen uns mit der eigenen Rolle als Lernbeglei‐
ter_in auseinander und erarbeiten mögliche Aufgaben 
und Modelle, wie wir das kooperative Lernen in den 
Coop‐Arbeitskontexten initiieren, begleiten und unter‐
stützen können. 

 

Projektablauf im Überblick: 

I  Kick‐Off am 21.02.2020, 10.00‐12.30 Uhr 
Gemeinsamer Projektstart am FHNW‐Campus Mut‐
tenz. Thematische Einführung. Gemeinsame Erar‐
beitung von Beobachtungsleitfragen.  
(2,5h) 

II  Erkundung: Innenansichten 1 
Erste Untersuchung in einer Verkaufsstelle entlang 
entwickelten Beobachtungsleitfragen. 
(2‐3h) 

III  Gemeinsame Diskussion der Innenansichten 
Die Ergebnisse werden bei einem weiteren Treffen 
analysiert, diskutiert und theoretisch verortet. 
(3,5h) 

IV  Erkundung: Innenansichten 2 
Zweite Beobachtung in einer Verkaufsstelle mit 
dem geschärften Blick aus Analyse und Diskussion. 
(2‐3h) 

V  Zusammenführung der Erkenntnisse 
Dokumentation der Ergebnisse und Analyse neuer 
Handlungsoptionen für Lernbegleiter_innen. 
(3,5h) 


